
 

 

Öltunkpapiere 
Marmorieren ist eine sehr alte Papierfärbetechnik deren Wurzel in Kleinasien liegen. Von Japan und China 
gelangte die Marmoriertechnik in die Türkei und nach Persien. Da jedes marmorierte Papier ein Unikat ist, das 
kaum gefälscht werden kann, wurden Marmorpapiere zunächst für amtliche Dokumente benützt. Nach Europa 
gelangte die Kunst des Marmorierens erst im 17. Jahrhundert, ist seitdem aber sehr beliebt.  
 

Das Prinzip des Marmorierens wird auch bei den Ölmarmorpapieren angewandt; jedoch werden statt wasser-
löslicher Farben Ölfarben und als Treibmittel Terpentin verwendet. Marmoriert wird auf Wasser oder Schleim-
grund.Ölfarben- oder Druckfarben eignen sich gut für Papiermarmorierungen, denn Öl vermischt sich nicht mit 
Wasser und Öl schwimmt auf der Wasseroberfläche.  
 

Für diese Marmoriertechnik werden handelsübliche Ölfarben auch Druckfarben, Terpentin und Terpentinbal-
sam, Wasser, Tapetenkleister (oder Guarkernmehl) sowie eine flache Wanne und Papier benötigt. 
Außerdem werden kleine Fläschchen, Pipetten oder auch einfache Spritzen für den Farbauftrag sowie ein Zahn-
stocher, Schaschlikspieße und eine alte Gabel zum Vermischen der Farben benötigt. 
 

Als Grund für das Marmorieren mit Ölfarben können verschiedenen Trägerflüssigkeiten verwendet werden: 
 

 Ölfarben auf Wasser: einfachste Technik, Muster lassen sich kaum beeinflussen. 
 

 Ölfarben auf Tapetenkleister: Muster lassen sich gut beeinflussen, statt Tapetenkleister kann auch 
Guarkernmehl verwendet werden 
 

 Ölfarben auf Caragheenmoos: Muster lassen sich gut beeinflussen, Vorbereitungszeit länger und auf-
wendiger als beim Tapetenkleister. 

 

Ölfarben und Wasser 
Mit Ölfarben und Wasser können die einfachsten Marmorpapiere hergestellt werden. In eine flache Wanne 
wird lauwarmes Leitungswasser gegeben. Die Tiefe des Wassers beträgt ungefähr 3 cm. Druck- oder Ölfarben 
werden mit Terpentinöl oder -balsam (Terpentinersatz nur begrenzt möglich) angerührt und mit einem Pinsel, 
einer Pipette, einem Stäbchen oder einem Besen auf das Wasserbad auf getropft. Das Muster kann kaum be-
einflusst werden. Je stärker die Farbe mit Terpentin verdünnt wird, desto mehr breitet sie sich aus. Ein Blatt 
Papier wird nun vorsichtig, möglichst ohne Luftblasen, auf die Wasseroberfläche aufgelegt, das Muster haftet 
sofort am Papier. Wichtig dabei ist aber, ausschließlich echtes Terpentinöl zu verwenden, denn mit Terpentin-
ersatz, Universalverdünnung oder anderen Lösungen funktioniert diese Technik nicht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

oben: Terpentinbalsam;    unten: Terpentin  Ölfarben auf Wasser, Farben verzogen mit kleinem Kamm 
 

Ölfarben und Tapetenkleister 
Gibt man statt Wasser dünnen Tapetenkleister in die Wanne, kann ein entstehendes Muster genauer geplant 
und beeinflusst werden. Drei bis fünf Esslöffel Kleisterpulver werden in ca. auf zehn Liter Wasser eingerührt, 
wobei wichtig ist, darauf zu achten, dass sich keine Blasen bilden. Der Kleister soll einige Stunden quellen, da-
bei immer wieder umgerührt werden. Wählt man als Alternative zum Tapetenkleister Guarkernmehl werden 
von diesem ca. zwei Esslöffel in 10 l kaltes Wasser eingerührt. 



 

 

Während das Kleisterbad kurz zieht, werden die Ölfarben vorbereitet. Die verschiedenen Farbtöne werden in 
einzelnen Gläsern angerichtet. Auf dem Grund vermischen sich die Farben nicht mehr - sie grenzen sich streng 
voneinander ab. Für jedes Farbglas benötigt man einen eigenen Pinsel, Pipette oder Stäbchen. 
In ein Glas gibt man etwas Farbe aus der Tube und gießt sie mit Terpentinöl auf. Dann verrührt man beides mit 
einem Stäbchen so gründlich, bis keine Schlieren mehr zu sehen sind und die Farbe leicht vom Pinsel tropft. 
Das genaue Verhältnis von Farbe und Terpentinöl lässt sich schwer angeben, da die Treibkraft der einzelnen 
Farben recht unterschiedlich ist. Es gibt von verschiedenen Firmen fertig angerührte Marmorier Farben im 
Handel, die natürlich jederzeit eingesetzt werden können. 
Eine Grundregel besagt außerdem, dass das Marmorieren umso besser gelingt, je älter das Öl ist. Da die Treib-
kraft (Schwimmfähigkeit) der Farben von Tag zu Tag zunimmt und die Farben sich mit dem Terpentin ganz ver-
binden sollen, setzt man die Farben schon einen Tag früher an. 
 
Am nächsten Tag gießt man den vorbereiteten Kleister, etwa 2 bis 3 cm tief, in eine Wanne. Er soll lauwarm 
und recht dünnflüssig sein. Ist er zu dick, kann er mit Wasser verdünnt werden. Die Farben können nun mit 
Pinseln oder Pipetten auf getropft werden. Die erste Farbe soll sich gleichmäßig über die gesamte Fläche vertei-
len. Die weiteren Farben sollen sich etwas ausbreiten, dürfen aber die erste Farbe nicht verdrängen. Die Farben 
sollen nicht absinken - sie müssen schwimmen. Dehnen sich die Farben nicht aus, sondern bleiben als „Tropf“ 
steht, muss sie mit Terpentinöl oder einer anderen, gut treibenden Farbe verdünnt werden. 
Geduld, eigene Erfahrungen und ein mehrmaliges Probieren sind erforderlich. Sind die Farben harmonisch 
aufeinander abgestimmt, kann mit dem Marmorieren begonnen werden. Sind die Farben auf getropft, wird 
direkt das Muster erzeugt. Dazu wird ein Holzstäbchen, eine Gabel oder auch ein Kamm durch die Farbtropfen 
gezogen, bis das gewünschte Muster erreicht ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marmorpapier 
mit Ölfarben / Tapetenkleister 
Muster mit Ziehstäbchen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wellen-Marmor –  
Ölfarben auf Tapetenkleister 



 

 

Ein Bogen Papier wird nun vorsichtig auf den Grund aufgelegt. 
Eine Vorbehandlung des Papieres mit Alaun ist nicht nötig. Mit 
kleineren Papierformaten lässt es sich am Anfang leichter üben 
ohne Luftblasen auszukommen. Dann wird das Papier vorsichtig 
auf die Oberfläche gelegt und bleibt hier liegen, bis sich das Mar-
morier Muster auf der Rückseite abzeichnet. 
Mit einem feuchten Schwamm wird nach dem Abheben die Ober-
fläche des marmorierten Papier abtupft oder noch besser der 
ganze Bogen wird unter fließendem Wasser auf einer Unterlage 
abgespült. Farbreste in der Wanne werden mit Zeitungspapier 
abgenommen, der Grund soll sauber sein, bevor mit einem neuen 
Blatt begonnen wird. 

 
 
Mit Ölfarben und Carragheenmoos 
Öl- oder Druckfarben können auch auf Carragheenmoos verwendet werden. Die Farben breiten sich auf diesem 
Grund gut aus und zahlreiche Muster können gebildet werden. Ölfarben haben immer den großen Nachteil, 
dass sie streng riechen und nicht wasserlöslich sind. Pinsel, Wanne und Geräte lassen sich nach Arbeitsende nur 
mit chemischen Zusätzen, nicht mit Wasser, reinigen. Die Umwelt wird dadurch belastet und die Aufräumzeiten 
sind wesentlich länger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ölfarben auf Carragheenmoos, 
Schneckenmarmor 
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